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Apostelzeit – Apostelschule J. Kentenich (Teil 15)

Sie ist der große Missionar (Teil 2)

…  Wir schenken uns ganz und ungeteilt der Dreimal Wunderbaren Mutt er von Schönstatt  und ihrem 
Werke. Das muss uns drängen, nicht nur die Liebe zu ihrem Werke, sondern auch die warme Begeis-
terung für sie selber in weitesten Kreisen zu entzünden.

Wie das im Einzelnen geschehen kann, hängt von den Verhältnissen ab. Die meisten von uns haben in 
der Verbreitung einer echten, erleuchteten Liebe zur Mater ter admirabilis jahrelange Erfahrung. Sie 
sind darum auf Hinweise nicht angewiesen. Nur ein Punkt sei besonders erwähnt. Neuerdings mag 
es von einiger Bedeutung sein, uns und unsere Anvertrauten stärker als bisher um den MTA-Altar 
im eigenen Hause oder in einer benachbarten MTA-Kapelle zu scharen, MTA-Bilder und -Medaillen 
den Gefährdeten, Soldaten, Flüchtlingen, Notleidenden und Hilfesuchenden zu schenken und sie un-
auff ällig in Luft schutzräumen anzubringen. Das Mutt erherz Mariens bietet vielfach stärkeren Schutz 
als alle anderen Räume. Im Übrigen gilt das alte Gesetz: Wo wahre Liebe am Werke ist, kommen 
wir beim Suchen nach Mitt eln und Wegen, der Dreimal Wunderbaren Mutt er von Schönstatt  immer 
neue Verehrer und Diener zu erwerben, nicht leicht in Verlegenheit.

Unsere Sorge um Verbreitung der Marienverehrung … gilt uns als ein überaus wertvolles und erprob-
tes Mitt el, der Welt das Antlitz Christi  wiederum aufzuprägen. Das war von jeher unser klar umrisse-
nes Wollen. …

Wenn wir im Geiste der Blanko-Vollmacht den apostolischen MTA-Dienst ernst nehmen und uns mit 
ganzer Seele für seine Verbreitung einsetzen, hoff en wir gewürdigt zu werden, die Zeit mit herauf-
führen zu helfen, in der die Kirche mit Recht singt: … Du hast … die anthropologischen Häresien der 
Neuzeit überwunden und eine Neuordnung der christlichen Gesellschaft  herbeigeführt.  … 

Möge die Dreimal Wunderbare Mutt er von Schönstatt  recht viele Kinder und Glieder unserer Familie 
für diese hehre Aufgabe auserwählen und benutzen! …

Mit der Blanko-Vollmacht übernehmen wir erneut und verti eft  die ernste und schwere Aufgabe, eine 
ganze Anzahl lebenswichti ger Punkte, die im Organismus des christlichen Denkens und Lebens be-
droht sind, rett en zu helfen.
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Wir denken da vor allem an das Spannungsverhältnis zwischen Persönlichkeit und Gemeinschaft, an 
gebundene Freiheit und beseelte Gebundenheit, an gesunden christlichen Wagemut und kraftvolle 
Selbständigkeit, an heroische, selbstlose Dienstbarkeit, an Immakulatageist und Wahrheitssinn, an 
Friedfertigkeit und Gottesliebe, kurz an den neuen Menschentyp, den neuzeitlichen Werktagsheili-
gen, wie der liebe Gott ihn offenbar durch die heutigen Zeitverhältnisse von uns verlangt und in Josef 
Engling als Vorbild vor Augen stellt.

„Worte zur Stunde“, zum 25-jährigen Jubiläum Schönstatts am 18.10.1939

Schritte
zur persönlichen Auswertung

 Welcher Satz, welcher Abschnitt spricht mich besonders an?

 Was sagt er mir für mein „Hier und Jetzt”?

 Welchen Impuls nehme ich in den/die nächsten Tag/e mit?

zur Auswertung in Gruppen
1 Text abschnittweise reihum laut vorlesen.

2 Stille, in der jede/r den Text persönlich nachlesen kann.
 Die Worte oder Sätze, die spontan ansprechen, unterstreichen.

3 Unterstrichene Textstellen vorlesen.
 Einander mitteilen: Was ist mir an diesem Satz/Wort wichtig?

4 Austausch / Blick auf die heutige Situation:
 Was nehme ich als Anregung mit?


